
1                                                                                                                         DFNS e.V. 

www.neuropathischer-schmerz.de 

 

 

  

newsletter  DFNS e.V.   –   Dezember  2014 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, Liebe Mitglieder, 
 
unsere Mitgliederversammlung samt Mini‐Symposium liegen schon über ein halbes 
Jahr zurück und die heiße Kongressphase für 2014 neigt sich auch dem Ende zu ‐  
idealer Zeitpunkt für einige Infos, Updates & co rund um den DFNS e.V.. Es ist 
bestimmt für jeden das ein oder andere Interessante dabei...und, wenn Sie doch 
noch etwas vermissen oder eine Anregung haben, dann freuen wir uns, von Ihnen zu 
hören. 

Zum Inhalt: …………………………………………    Refinanzierung QST‐Zertifizierung …… 

Mitglied werden ‐ wie? ……………………....    Datenbank‐Verwertung …………………… 

Mitglied werden ‐ warum? ………………….    neue Publikation …………………………….. 

Mitgliedsanwärter ‐ Vorteil? ……………….    QST: CME Fortbildung …………………….. 

Mitglieder ‐ Stand? ……………………………..    Congratulations ………………………………. 

QST: Schulung versus Zertifizierung ……    Save the Date: 21.04.2015 ………………. 

 
>> Mitglied werden – wie geht das nochmal? ………………………………………………………….. 
 

Ordentliche Mitglieder können Ärzte und Wissenschaftler werden, die den 
Vereinszweck aktiv unterstützen. Im Prinzip gibt es 3 Wege ordentliches Mitglied zu 
werden: 
 
>> Mitarbeiter eines Mitgliedszentrums: 
Hier ist Mitgliedschaft ohne großen Aufwand möglich; einfach Antrag stellen, alle 
Formalitäten sind bereits erfüllt. 
>> neue QST‐zertifizierte Zentren: 
Der Weg ist so gut wie frei für die Mitgliedschaft; bitte zusätzlich das Prozedere (z.B. 
Dateneinschluss in unsere zentrale Datenbank) bei der Antragstellung beachten. 
>> keine vorliegende QST‐Zertifizierung: 
Dies gilt v.a. für Zentren außerhalb der EU, in denen eine QST‐Zertifizierung noch 
nicht möglich ist, sofern sich das QST‐Labor im Aufbau befindet und entsprechende 
wiss. Publikationen in dem Bereich vorliegen. 
 

Privatpersonen, Unternehmen und öffentliche Einrichtungen können die 
Vereinsarbeit als fördernde Mitglieder aktiv unterstützen.  
 
In jedem Fall entscheidet der Vorstand über den Antrag.  
 
# Mitgliedsantrag und Prozedere samt weiterführenden Infos finden Sie auf unserer 
website. 

 

 
Deutscher Forschungsverbund Neuropathischer Schmerz e.V. 

Pathophysiologie, Prävention und Therapie 

Vorstand: R. Baron, R.-D. Treede, C. Maier, T.R. Tölle  

 
 
 

 

http://www.neuro.med.tu-muenchen.de/dfns/uns/verein.html#mitglied
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>> Mitglied werden – warum nochmal? …………………………………………………………………... 
  
Auf den schnellen Blick: 
>> Wiss. Austausch im Netzwerk, z.B. Mini‐Symposien 
>> Wissenschaft: Verwertung der Datenbank*, Mitwirken an Publikationen 
>> QST‐Schulung: Rabatt (Trainingszentren Mannheim,Bochum)* 
>> eQUISTA: 20% Rabatt (CASQUAR GmbH)* 
>> QST‐Instrumentarien: Rabatt (MRC Heidelberg) 
>> Refinanzierung QST‐Zertifizierung* 
>> QST‐Abrechnung: Beratung (Mannheim)   
 
*mehr zu diesen Themenbereichen finden sie auch im Folgenden. 

 
>> Mitgliedsanwärter – Vorteil für die QST‐Zertifizierung?! …………………………………….. 
 
Als Mitgliedsanwärter (Antrag gestellt, aber noch nicht das gesamte Prozedere 
erfüllt) können Sie das elektronische QST‐Auswertungsformular eQUISTA für ein 
Probejahr zu einem vergünstigten Preis erhalten ‐ damit wollen wir die Vorbereitung 
für eine QST‐Zertifizierung unterstützen.  
 
Lizenzgebühr: 800,‐ EUR (300,‐ EUR Schutzgebühr und zusätzlich 500,‐ EUR Support‐
Kosten); die Schutzgebühr kann nach dem Probejahr auf den eQUISTA‐Preis für 
Mitglieder angerechnet werden. 
 
# mehr zu eQUISTA inkl. Preisliste 

 
>> Mitgliedschaft, Anwärter & co – aktueller Stand? ………………………………………………. 
 
>> 16 Mitglieder in ges. 12 Zentren (9 in Deutschland, 1 Schweiz, 1 Niederlande, 1 
Australien)  
>> 9 Anwärter in weiteren ges. 9 Anwärter‐Zentren (8 in Deutschland, 1 Österreich)  
>> Interessierte: weitere 16 Zentren  
>> ges. 37 Zentren national / international (29 in Deutschland, 1 Schweiz, 1 
Österreich, 1 Niederlande, 2 Dänemark, 2 Australien, 1 Brasilien) 

 
>> QST‐Schulung und QST‐Zertifizierung – der Unterschied?! ………………………………….. 

Anfragen zeigen, dass QST‐Schulung (QST‐Training) und QST‐Zertifizierung oftmals als 
identisch angesehen werden bzw. der Unterschied unklar ist.  
 
Auf den schnellen Blick: 

>> QST‐Schulung: 
Um die hohe Qualität der QST‐Methodik in einer breiten Ärzteschaft und in der 
Forschung zu implementieren und zu sichern, bieten wir standardisierte praktische 
QST‐Schulungen nach DFNS‐Kriterien in unseren beiden Schulungszentren in 
Mannheim und Bochum an. Eine QST‐Schulung  von Mitarbeitern in einem Zentrum 
ist eine der Voraussetzung  für die Zertifizierung des entsprechenden QST‐Labors. 
 
>> QST‐Zertifizierung: 
Die Zertifizierung eines QST‐Labores dient der Qualitätssicherung anhand von  

 

 
 
 

http://www.neuro.med.tu-muenchen.de/dfns/arzt/qstform.html
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Struktur‐, Prozess‐ und Ergebnisqualität. Das Qualitätssiegel von Certkom e.V. wurde  
zusammen mit dem DFNS e.V. erarbeitet. Die Zertifizierungskriterien werden jährlich 
angepasst.  Labore, die danach arbeiten, zeigen, dass sie sich einer externen 
Qualitätssicherung stellen.  
 
# mehr zur QST‐Schulung 
# mehr zur QST‐Zertifizierung 

 
>> Refinanzierung QST‐Zertifizierung  – was ist das nochmal? …………………………………. 
 
Der DFNS e.V. unterstützt bis auf weiteres in Abhängigkeit von den vorhanden 
Finanzmitteln und bis auf Widerruf die Finanzierung der QST‐Zertifizierung: 
Neue Mitglieder, deren Labor sich erfolgreich einer Zertifizierung gemäß den DFNS 
Vorgaben unterzieht, erhalten für die Einspeisung von mindestens 16 gesunden 
Probanden und 10 Patienten in die zentrale Datenbank eine Kostenunterstützung 
von maximal 3.400 Euro.  
 
>> Stand:  
Bisher sind 9 Anträge auf Refinanzierung der QST‐Zertifizierung bei uns eingegangen; 
3 davon konnten zwischenzeitlich nach erfolgreich abgeschlossener Zertifizierung 
entsprechend ausbezahlt werden.  
 
>> Aufruf: 
Für etwa 2 weitere Zentren sind noch case fees verfügbar; Antragsstellung ist für 
Mitgliedsanwärter möglich; Info über unsere Geschäftsstelle. 

 
>> Verwertung der Datenbank – wie angehen? ……………………………………………………….. 
 
Mitglieder haben bei wissenschaftlichen Projektideen, deren Umsetzung im Interesse 
des DFNS und im Sinne der Satzung sind, die Möglichkeit, Daten bzw. Datenanalysen 
aus unserer zentralen Datenbank in Bochum zu erhalten oder auszuwerten.  
 
>> Prozedere: 
‐ Verwertungsantrag an DFNS e.V. (welche Daten für welches Projekt: Fragestellung, 
Vorhaben, Zeitplan, beteiligte Zentren), einfach via mail 
‐ neues Projekt – neuer Antrag 
‐ Kosten: derzeit keine (kann sich in Zukunft ändern) 
 
Der Vorstand entscheidet über den Antrag. 

 
>> neue Publikation – mechanismenbasierter Ansatz auf Erfolgskurs?! ………………….. 
 
Die in der Fachzeitschrift Pain veröffentliche Europain‐Studie dänischer und 
schwedischer Forscher sowie des Bochumer DFNS‐Zentrums zeigt, dass die Wirkung 
von Oxcarbazepin bei peripherem neuropathischem Schmerz mit dem Schmerz‐
Phänotyp korreliert – und belegt erstmals in einer prospektiven Studie, dass das 
Konzept der mechanismenbasierten  Idee für die Therapie stimmig ist.  
 
Das zugehörige Editorial von Prof. Baron beleuchtet u.a. die Notwendigkeit der 
Adapation von Studienkonzepten bereits in der präklinischen Forschung nach dem  

 

 
 
 

http://www.neuro.med.tu-muenchen.de/dfns/arzt/qst_schulung.html
http://www.neuro.med.tu-muenchen.de/dfns/projekte/qst_zertifizierung.html
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symptombasierten Ansatz unter Berücksichtigung des Schmerz‐Phänotypes.  

# mehr zur Publikation: Demant DT et al.(2014) The effect of oxcarbazepine in 
peripheral neuropathic pain depends on pain phenotype: A randomised, double‐
blind, placebo‐controlled phenotype‐stratified study.Pain  155(11):2263‐2273. 
 
# mehr zum Commentary: Baron R, Dickenson AH (2014) Neuropathic pain: Precise 
sensory profiling improves treatment and calls for back‐translation. Pain 
155(11):2215‐2217. 

 
>> QST – CME Zertifizierte Fortbildung …………………………………………………………………….. 
 
Alles zum Verfahren, Materialien, Datenanalyse, praktische Anwendbarkeit ... inkl. 
Möglichkeit zur CME‐Fortbildung. 
 
# mehr ab 19. November: Mücke M et al (2014) Quantitative sensory testing. 
Schmerz [Epub ahead of print] 

 
>> Congratulations! ………………………………………………………………………………………………….. 
 
>> Prof. Treede ist neuer Präsident der IASP ‐ wir wünschen eine erfolgreiche und 
spannende Präsidentschaft! 

>> Prof. Tölles Präsidentschaft in der Deutschen Schmerzgesellschaft neigt sich dem 
Ende zu ‐ wir gratulieren ihm zu erfolgreichen 2 Jahren, in denen er die 
Schmerzmedizin in Deutschland gut für die nächsten Schritte vorbereitet hat! 

 
 
>> Save the date  – 21. April 2015, DFNS e.V. …………………………………………………………… 
 
Der Termin für unsere nächste Mitgliederversammlung und das Mini‐Symposium 
steht ‐ Dienstag, der 21. April 2015. Das "wo" befindet sich noch in Planung, darüber 
und über den genauen Ablauf informieren wir Sie rechtzeitig. 
 
Wir freuen uns, wenn Sie sich den Termin vormerken ‐ und durch Ihr zahlreiches 
Erscheinen zu einem spannenden Symposium beitragen. 
 
Beste Grüße aus München! 

Ihre DFNS e.V. Geschäftsstelle  
 
Vedrana Romanovic 
Geschäftsstelle - Pressestelle 
Deutscher Forschungsverbund Neuropathischer Schmerz e.V. (DFNS e.V.) 
  
Neurologische Klinik und Poliklinik 
Klinikum rechts der Isar der Technischen Universität München 
Ismaninger Str. 22 
81675 Muenchen 
  
Tel.: +49 89 4140 - 7915 
Fax:  +49 89 4140 - 4655 
e-mail: romanovic@lrz.tum.de 
  
www.neuropathischer-schmerz.de 

 
 
 

http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/25139589
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/25168667
http://link.springer.com/article/10.1007%2Fs00482-014-1485-4

